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Verordnung 
vom 3. Juli 2020 

betreffend die Abänderung der Covid-19-
Verordnung 

Aufgrund von Art. 4 iVm Art. 10 des Vertrags vom 29. März 1923 
zwischen der Schweiz und Liechtenstein über den Anschluss des Fürsten-
tums Liechtenstein an das schweizerische Zollgebiet, LGBl. 1923 Nr.24, 
Art. 40 iVm Art. 6 und 41 Abs. 3 des Bundesgesetzes vom 28. September 
2012 über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des Menschen 
(Epidemiengesetz, EpG), SR 818.101, Art. 65 iVm Art. 49 des Gesund-
heitsgesetzes (GesG) vom 13. Dezember 2007, LGBl. 2008 Nr. 30, und 
unter Berücksichtigung der schweizerischen Verordnungen über Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Covid-19-Epidemie1 2 3 verordnet die Re-
gierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 25. Juni 2020 über Massnahmen zur Bekämp-
fung des Coronavirus (Covid-19) (Covid-19-Verordnung), LGBl. 2020 
Nr. 206, wird wie folgt abgeändert: 

 
1 Verordnung vom 19. Juni 2020 über Massnahmen in der besonderen Lage zur Bekämp-

fung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Verordnung besondere Lage), SR 818.101.26. 
2 Verordnung 3 vom 19. Juni 2020 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 

(Covid-19) (Covid-19-Verordnung 3), SR 818.101.24. 
3 Verordnung vom 2. Juli 2020 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (Co-

vid-19) im Bereich des internationalen Personenverkehrs (Covid-19-Verordnung Mass-
nahmen im Bereich des internationalen Personenverkehrs), SR 818.101.27. 
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Ingress 

Aufgrund von Art. 4 iVm Art. 10 des Vertrags vom 29. März 1923 
zwischen der Schweiz und Liechtenstein über den Anschluss des Fürsten-
tums Liechtenstein an das schweizerische Zollgebiet, LGBl. 1923 Nr. 24, 
Art. 40 iVm Art. 6 und 41 Abs. 3 des Bundesgesetzes vom 28. September 
2012 über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des Menschen 
(Epidemiengesetz, EpG), SR 818.101, Art. 65 iVm Art. 49 des Gesund-
heitsgesetzes (GesG) vom 13. Dezember 2007, LGBl. 2008 Nr. 30, und 
unter Berücksichtigung der schweizerischen Verordnungen über Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Covid-19-Epidemie4 5 6 verordnet die Re-
gierung: 

Art. 1 Abs. 3 

3) Soweit diese Verordnung nichts Besonderes bestimmt, finden die 
aufgrund des Zollvertrags in Liechtenstein anwendbaren Bestimmungen 
der schweizerischen "Covid-19-Verordnung besondere Lage", "Covid-
19-Verordnung 3" und "Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich 
des internationalen Personenverkehrs" Anwendung. 

Art. 3 Sachüberschrift 

Grundsatz 

Art. 3a 

Reisende im öffentlichen Verkehr 

1) Reisende in Fahrzeugen des öffentlichen Verkehrs wie Zügen und 
Bussen müssen eine Gesichtsmaske tragen. Davon ausgenommen sind: 
a) Kinder vor ihrem 12. Geburtstag; 
b) Personen, die aus besonderen Gründen, insbesondere medizinischen, 

keine Gesichtsmasken tragen können. 

 
4 Verordnung vom 19. Juni 2020 über Massnahmen in der besonderen Lage zur Bekämp-

fung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Verordnung besondere Lage), SR 818.101.26. 
5 Verordnung 3 vom 19. Juni 2020 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 

(Covid-19) (Covid-19-Verordnung 3), SR 818.101.24. 
6 Verordnung vom 2. Juli 2020 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (Co-

vid-19) im Bereich des internationalen Personenverkehrs (Covid-19-Verordnung Mass-
nahmen im Bereich des internationalen Personenverkehrs), SR 818.101.27. 
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2) Als Fahrzeuge des öffentlichen Verkehrs nach Abs. 1 gelten Fahr-
zeuge von Unternehmen mit einer Konzession oder Genehmigung nach 
dem Personenbeförderungsgesetz. Davon ausgenommen sind Skilifte 
und Sesselbahnen; für diese gelten die Massnahmen, die der Betreiber im 
Schutzkonzept festlegt. 

Art. 11 Abs. 2 Bst. a und Abs. 3 

2) Es finden nach Massgabe der aufgrund des Zollvertrags in Liech-
tenstein anwendbaren Bestimmungen der schweizerischen Covid-19-Ver-
ordnung 3 sinngemäss Anwendung: 
a) in Bezug auf Einschränkungen beim Grenzübertritt und bei der Zu-

lassung von Ausländern: Art. 4, 9 und 10 sowie die Anhänge 1 bis 3 
der Covid-19-Verordnung 3; 

3) Auf die Massnahmen für einreisende Personen aus einem Staat oder 
Gebiet mit erhöhtem Ansteckungsrisiko7 finden die aufgrund des Zoll-
vertrags in Liechtenstein anwendbaren Bestimmungen der schweizeri-
schen Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich des internationa-
len Personenverkehrs mit der Massgabe Anwendung, dass: 
a) das Amt für Gesundheit nach Art. 4 Abs. 3 die Ausnahmen von der 

Pflicht zur Quarantäne bewilligt oder Erleichterungen gewährt; 
b) die Meldepflicht für einreisende Personen nach Art. 5 gegenüber dem 

Amt für Gesundheit besteht. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 6. Juli 2020 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 

 
7 Eine aktualisierte Liste der Staaten und Gebiete mit erhöhtem Ansteckungsrisiko kann 

unter www.admin.ch/ch/d/sr/818.101.27/index.html abgerufen werden. 
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